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Wahlprogramm Kreistagswahl 2024 Landkreis Rostock 
 
Demokratie und Debattenkultur 
 

Demokratie ist für uns die Grundlage für ein funktionierendes Miteinander aller Menschen. 
Herkunft, Geschlecht, sexuelle Orientierung, Alter und Behinderung dürfen dabei keine Be-
nachteiligung mit sich bringen. 
Wir sind uns bewusst, dass unser demokratisches Selbstverständnis aktiv von uns allen ge-
lebt und gestaltet werden muss.   
Politik darf nicht weiterhin auf dem Rücken von Geflüchteten gemacht werden. Wir stehen für 
ein faires Miteinander, dass auf Gerechtigkeit und Sachlichkeit basiert. 
Für die Teilhabemöglichkeit aller müssen die entsprechenden Rahmenbedingungen, wie 
barrierefreie Zugänge, gegeben sein. Um diese zu verbessern, muss es ein Mitspracherecht 
auf Augenhöhe geben. 
Wir möchten im Dialog mit der Landkreisverwaltung direkte Demokratie stärken und fördern. 
Beteiligung schließt bspw. Jugendparlamente, Einwohner*Innenversammlungen, Beiräte und 
weitere Dialogformate ein. 
 
Wir setzen uns ein für: 
➢ eine demokratische Gesellschaft und eine respektvolle Debattenkultur 
➢ die Umsetzung der UN-Rechtskonventionen in allen Bereichen öffentlichen Lebens, z.B. 

die Menschenrechts-, Behinderten- und Kinderrechtskonvention 
➢ barrierearme Zugänge zu analogen und digitalen Angeboten des Landkreises 
➢ ernst gemeinte Bürgerbeteiligung  
 
 

 

Klima- und Ressourcenschutz 
 

Der Klimawandel ist eine Tatsache. Als Gesellschaft ist es unsere Aufgabe sein Fortschrei-
ten zu verlangsamen (Senkung von CO2-Emissionen) und seine schädlichen Auswirkungen 
zu begrenzen (Klimaanpassung). Klimaschutz heißt: Dafür sorgen, auch morgen noch ein 
gutes Leben zu haben.  
Klimaschutz ist eine globale Herausforderung. Wirksam wird er aber durch das Handeln der 
Menschen vor Ort.  
Hierfür wollen wir Erneuerbare Energien ausbauen und Energieinfrastruktur weiterentwi-
ckeln. Es ist zwingend notwendig, die Genehmigungsverfahren generell und auch in Bezug 
auf Flächenmehrfachnutzungskonzepte (z.B. auf Parkflächen) zu beschleunigen und wo 
möglich zu vereinfachen.  
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Eine entscheidende Rolle beim Klima- und Ressourcenschutz spielt der Gebäude- und Bau-
sektor. Hierfür fordern wir, dass die Kreisverwaltung die kommunale Wärmeplanung ernst-
haft vorantreibt und Gemeinden bei ihren Vorhaben unterstützt. Außerdem muss das ökolo-
gische Sanieren und Bauen stärker bei Genehmigungsverfahren berücksichtigt und durch 
die Verwaltung unterstützt werden.  
Um die Städte und Gemeinden an das Klima von morgen anzupassen, benötigen wir ökolo-
gisch intakte Gewässer. Aus dem Grund muss die EU-Wasserrahmenrichtlinie zügig umge-
setzt und ehrenamtlich geführte Gemeinden bei den Projekten bestmöglich begleitet werden 
(z.B. Gewässerentwicklungspläne und Bodenneuordnung).  
 
Wir setzen uns ein für: 
➢ eine zügige Umsetzung der Installation von Photovoltaik (PV) auf den Liegenschaften 

des Landkreises (entsprechend der von der Kreisverwaltung erstellten Potentialanalyse) 

oder die Begrünung der nicht nutzbaren Dachflächen 

➢ die Beschleunigung der Planung neuer PV- und Windkraftanlagen 

➢ die Unterstützung und Förderung von Energiegenossenschaften. Erneuerbare Energien 

finden dann Akzeptanz, wenn die Menschen vor Ort davon profitieren 

➢ eine konsequentere Nutzung von Baustoffrecycling und deutliche Anreize zur Schaffung 

von dafür nötigen Infrastrukturen in der Fläche 

➢ das Pflanzen von Hecken an Feld- und Gemarkungsgrenzen 

➢ die Zweckbindung des Wasserentnahmegeldes für Maßnahmen des Gewässerschutzes 
in der Region, in der es erhoben wird 

➢ die Transparenz aller öffentlich erhobenen Messwerte für den Umwelt- und Emissions-
schutz in allgemein verständlicher Form über die Internetseite des Landkreises 

 
 

Mobilität und Verkehr 

Wir stehen für barrierefreie Gehwege und fahrradfreundliche Städte und Gemeinden im 
Landkreis. Kleinbusse, Ruftaxen und Bürgerbusse sollen Mobilität für alle Menschen garan-
tieren. Die Einführung von klimaneutralen, insbesondere elektrischen Antrieben, wollen wir 
vorantreiben.  
Den Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wollen wir endlich attraktiv machen! Mehr 
Menschen in unserem Land sollen Tag und Nacht die Möglichkeit haben mit Bus und Bahn 
zur Arbeit, ins Kino oder zu Freunden kommen. Mit sinnvoll getakteten Buslinien wird der 
Anschluss an Nahverkehrszüge gelingen. Die Linienplanung muss dabei kreisübergreifend 
gestaltet werden. Wir stehen für die Einführung eines Sozialtickets und die Ermöglichung 
einer kostenfreien Beförderung für Kinder und Jugendliche. Tempo-30 Zonen in Städten wol-
len wir ausbauen.  
 
Wir setzen uns ein für: 
➢ die Umsetzung alternativer ÖPNV-Konzepte im Landkreis entsprechend des beschlosse-

nen Nahverkehrsplans, z.B. die Umsetzung der Direktverbindung Stettin (Szczecin)-
Teterow-Lalendorf-Rostock 

➢ den Ausbau und die Pflege des Radwegenetzes 
➢ eine verbesserte Anschlussfähigkeit zwischen Bus und Zug sowie Fahrrad bzw. PKW-

Fahrgemeinschaften 
➢ die konsequente Umsetzung der UN-Behindertenkonvention im ÖPNV (Niederflurbusse, 

barrierefreie Haltestellen bei Bus und Bahn) 
➢ die Einführung eines Sozialticktes, für eine günstige Nutzung von Bussen und Bahnen für 

Rentner und Menschen mit geringen Einkommen 
➢ die kostenfreie oder zumindest stark vergünstigte Nutzung des ÖPNV für Kinder und Ju-

gendliche 



 

 

➢ Ladesäulen für E-Fahrzeuge in der Fläche, damit Energie- und Verkehrswende gelingen 

und E-Autos auch im Flächenland MV attraktiv sind 

➢ Sukzessive Umstellung des Fuhrparks der Kreisverwaltung auf elektrische Antriebe 
 

 
Wirtschaft und Synergieeffekte  
 

Die Wirtschaft in unserem Landkreis bietet großes Potenzial. Zwischen Ostsee und Meck-
lenburgischer Schweiz eröffnet unsere Region viel Spielraum für verschiedene Arbeitsräume. 
Wir begreifen Forst- und Landwirtschaft, aber auch Fischerei, Tourismus und Industrie als für 
den Landkreis essenzielle Wirtschaftszweige. Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen 
müssen wir für die Zukunft digital besser vorbereiten.   
Damit unsere Unternehmen langfristig wettbewerbsfähig sind, müssen sie verstärkt auf 
Nachhaltigkeit setzen. 
Es muss darum gehen, bestehende Synergien zu nutzen: Die Nutzung von Produkten aus 
unserem Land und die Förderung von regionalen Vertriebsketten ermöglichen eine Landwirt-
schaft ohne großen logistischen Aufwand und mit kleinem ökologischem Fußabdruck. Ein-
heimische genauso wie touristische Einrichtungen können von dem Angebot profitieren. Wir 
setzen uns für die Förderung von zertifiziert ökologisch wirtschaftenden Betrieben ein.  
Wir möchten den nachhaltigen Tourismus stärken, indem wir Wasserwege, Rad-, Wander- 
und Reitwege verbessern, vorhandene Lücken im Wegenetz schließen und entlang der Rou-
ten nötige Infrastruktur bereitstellen und vorhandene Gastronomie und Übernachtungsmög-
lichkeiten fördern. 
Auch die Verbindung zwischen Erneuerbaren Energien und energieintensiven Unternehmen 
kann im Landkreis deutlich besser genutzt werden, wenn es um die Erschließung neuer Ge-
werbestandorten geht. Standorte profitieren, wenn die Energie dort genutzt wird, wo sie auch 
produziert wird. Gute Infrastruktur sorgt dafür, dass Industrie und Forschung verstärkt im 
Landkreis angesiedelt oder ausgebaut werden.  
 
Wir setzen uns ein für: 
➢ Förderung von Initiativen zur lokalen Vermarktung regionaler Produkte 
➢ Nachhaltige Bewirtschaftung von Wäldern und landwirtschaftlichen Feldern 
➢ Wiedervernässung von Mooren als natürlicher Klimaschutz 
➢ Synergieeffekte zwischen Küste und Binnenland nutzen 
➢ Ausbau digitaler Infrastruktur als Grundlage von Standortansiedelung 
➢ Nutzung erneuerbarer Energien in Industrieparks 
➢ Bessere Vernetzung zwischen Ausbildungsbetrieben und Berufsschulen sowie Universi-

täten zur Verbesserung der Fachkräftesituation 

 

Soziales, Kultur und Bildung  

Wir wollen die Vielfalt in Sozialem, Kultur und Bildung fördern, sowie eine freie und demokra-
tische Gemeinschaft in unserem Landkreis erhalten.  

Eine besondere Rolle spielt hier das Ehrenamt: Für uns stellen lokale Kulturzentren, Sport-
vereine, Freiwillige Feuerwehren und soziale Vereine die tragenden Säulen der Gemein-
schaft in unserem Landkreis dar, die strukturell und finanziell unterstützt werden müssen.  

Lebenslanges Lernen muss im Landkreis weiterhin konsequent ermöglicht werden. Dazu 
müssen die Strukturen und Bedingungen so verbessert werden, dass die (Neu-)Ansiedlung 
von (Bildungs-)Angeboten erleichtert wird. Dies betrifft beispielsweise die Erreichbarkeit und 
Ausstattung. 



 

 

Die Schulen in Trägerschaft des Landkreises sollen zeitgemäß ausgestattet werden. Zu ei-
ner fachgerechten Ausstattung und geeigneten Umgebung gehören insbesondere eine mo-
derne digitale Infrastruktur und barrierefreie Zugänge für alle. 

Lernende sollen individuell gefördert werden. Dazu braucht es auch multiprofessionelle 
Teams, um bedarfsgerecht handeln zu können, beispielsweise Schulsozialarbeiterinnen und 
-arbeiter.  

Wir setzen uns dafür ein, dass moderne Bildung nach demokratischen Grundprinzipien er-
folgt. 

Wir setzen uns ein für: 

➢ die Förderung kultureller Vielfalt 
➢ die Förderung freier und öffentlicher kultureller Einrichtungen und Angebote, wie z.B. 

Mehrgenerationenhäuser, Begegnungsstätten, Senioren- und Jugendclubs / -zentren 
➢ einen vereinfachten Zugang zu Fördermitteln für Vereine, Träger und Institutionen 
➢ die Vernetzung der Menschen in Ehrenämtern in unserem Landkreis 
➢ eine solide finanzielle Ausstattung unserer Volkshochschule 
➢ die Sicherstellung einer bedarfsgerechten Kita- und Hortbetreuung 
➢ den Ausbau digitaler Infrastruktur zu einer modernen Schule 

 

Digitalisierung und Verwaltung 
 

Wir leben in einer schnelllebigen Zeit. Der Verwaltungsapparat wird unseren modernen Her-
ausforderungen aber kaum noch gerecht, wenn wir Verwaltungsprozesse nicht beschleuni-
gen und anwendungsgerecht vereinfachen. Wir sind für die flächendeckende einfache Nutz-
barkeit eines zentralen Bürgerbeteiligungsportals online für alle Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger (Behördengänge von zu Hause) in allen Bereichen (Meldewesen, sämtliche Förder-
anträge, Beschwerden, Schadensmeldungen bei Umweltvergehen etc.). 
Weiterhin wird es wichtig sein, dass die Verwaltung vor Ort ansprechbar ist und sich zuneh-
mend als Dienstleister an Bürgerbedürfnissen versteht. Ihre Beratungstätigkeit sollte in Form 
von „Förderlotsen“ ausgeweitet werden. Bürgerschaftliches Engagement macht gerade im 
ländlichen Raum einen Unterschied in der Lebensqualität. Auch hier soll die Verwaltung mit 
Beratung unterstützen und bei der Vernetzung der Aktiven mithelfen. 
Wir setzen uns für eine flächendeckende Internetversorgung mit Breitband im Landkreis ein. 
Diese ist Voraussetzung für eine gelingende Digitalisierung in der Verwaltung, aber auch für 
Organisationen und Unternehmen. Außerdem sollen einheitliche Softwarestandards ange-
wendet werden und ein Schwerpunkt auf die Einbindung regionaler Dienstleistungsunter-
nehmen gesetzt werden. 
Die Verwaltung des Landkreises soll Vorbild sein. Bei Beschaffungen durch die Kreisverwal-
tung sollen Umweltkriterien fest verankert und die Fair-Trade-Regeln mehrheitlich beachtet 
werden. Den Angestellten sind für Arbeitswege wahlweise sinnvolle Alternativen zu Verb-
rennerfahrzeugen vor Ort anzubieten (Umweltkarten des ÖPNV, Elektro-Carsharing, E-Bikes 
etc.).  
 
Die Verwaltung profitiert vom Fachwissen eines*er Klimaschutzmanager*in, dies ebnet den 
Weg für zukunftsorientierte Entscheidungen. Er*sie sorgt dafür, dass Klimaschutzaspekte bei 
allen Entscheidungen und Abläufen integriert werden und fungiert dabei als Beratungsstelle 
für die Kommunen.  
 
Wir setzen uns ein für: 
➢ den Umbau der Verwaltung zum bürgerorientierten Dienstleiter und zur Anlaufstelle für 

ehrenamtliches Engagement und die dafür notwendige finanzielle Stärkung 



 

 

➢ die Etablierung einer benutzerfreundlichen E-Government-Plattform auf der Homepage 
des Landkreises 

➢ rechtzeitige und kontinuierliche Veröffentlichung von Entscheidungsvorhaben, die die 
Menschen betreffen 

➢ die Beschleunigung der Internetversorgung mit Breitband im Landkreis Rostock 
➢ Die Schaffung der Stelle einer*s Klimaschutzmanagers*in 
 

 

 


